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Vorbeme rkung

Der vorliegende Bericht enthäIt die Ergebnisse

der Ende November durchgeführten letzten Ern-

teschätzungen über die Weinmosterträge sowie

die auf der Basis der Ergänzenden Ernteermitt-

lung berechneten endgültigen Erntemengen an

weinnost für 1988.

Erliuteguqg der Ergebnisse

Für die weinmosternte 1988 wurde als endgülti-

ges Ergebnis eine Menge von 9,3 MiIl. h1 er-

mittelt. Der Berechnung liegen Daten aus ver-

schiedenen statistischen Verfahren zugrunde.

Die Höhe der Ernte wird dabei bestimmt durch

Kombination der in der Ergänzenden Ernte-

ermittlung repräsentativ festgestellten Ernte-

erträge mit den aus Bodennutzungs- und Reb-

fIächenerhebungen stammenden Rebflächen im Er-

trag. Regionaldaten sowie qualitative Beurtei-

Iungen des l,lostes basieren vornehmlich auf den

Berichterstatterschätzungen. Aus der zusammen-

führung der verschiedenen Kriterien resultiert

die aus den Tabellen ersichtliche detaillierte

Darstellung der Ergebnisse nach Rebsorten, An-

baugebieten und Bereichen.

Die gesamte uosternte des Jahrgangs 1988 Iiegt

mit 9,3 t'{i11. hI um 4 t über dem Ergebnis des

Vorjahres, unterschreitet aber den Mittelwert

der Jahre 1982/87 um 8 t. Bei diesem Vergleich

sollte jedoch nicht übersehen werden, daß in
dem genannten Durchschnittssert 2 Rekordernten

mit l5 bzw. 13 t{ill. hI enthalten sind (1982

und 1983), so daß sich ein relativ hoher wert

für den sechsjährigen Durchschnitt ergibt. In-

sofern kann die diesjährige Ernte in ihrem Um-

fang und bei dem festgestellten Uostertrag von

rund 100 hl,/ha durchaus a1s eine im durch-

schnittlichen Ertragsbereich liegende einge-

stuft serden.

Das vorliegende Ergebnis setzt sich zu 85r5 t

aus Weißmost ( 1987: 85,5 t) und zt 14,4 I
(1987: 13,5 t) aus Rotmost sowie Most aus ge-

mischten Beständen zusammen. Absolut gesehen

entsprechen diese Anteile rund 8 MilI. hl wei-

ßem und 1.3 Mill. hl rotem üost mit Verände-

rungsraten gegenüber 1987 von + 3 t für l{eiß-

most und + 11 I für Rotmost.

Die Rebfläche im Ertrag hat sich seit dem Vor-

jahr um 199 ha oder 0,2 t auf 93 475 ha erwei-

tert. Die Veränderung resultiert aus einer Zu-

nahme der Flächen für rote Rebsorten um 451 ha

oder 3,7 t und einer Abnahme der weißen Reb-

sorten m 252 ha oder 0,3 t.

Das quantitative und qualitative Ergebnis ei-

nes Weinjahrgangs ergibt sich weitgehend aus

dem Verlauf der witterung, so daß eine werten-

de Betrachtung nicht ohne einen Blick auf die

vom Wetter bestimmten Wachstumsbedingungen er-

folgen sollte. Für den ilahrgang 1988 ergaben

sich von Anfang an günstige Voraussetzungen.

Der winter 1987/88 nahm einen ausgesprochen

milden Verlauf und brachte außergewöhnlich

hohe Niederschlagsmengen mit. Die dadurch

reichlich vorhandene Bodenfeuchte sorgte in
Verbindung mit sonnigen und warmen Frühlings-

tagen für einen sehr zeitigen Austrieb der

Reben. Begünstigt durch vorwiegend ausreichen-

de !tärne und Sonnenscheindauer verlief die

BIüte sehr zjjgig, so daß überall Erwartungen

auf einen guten Jahrgang geweckt wurden. Durch

wechselhafte, zeitweise kühIe, regional auch

zu trockene Witterung in den Sommermonaten

ging jedoch der bis dahin vorhandene Wachs-

tumsvorsprung teilweise verloren. Dennoch

konnte die Lese der Trauben in allen Gebie-

ten früher als in normalen Jahren beginnen.

Der Herbst, vor allem der Oktober, verlief
nicht optimal, trotzdem konnte die Ernte ins-
gesamt mit befriedigender Menge und beacht-

licher Qualität den Erzeuger zufriedenstel-
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len. Der nganz großen Jahrgang, den man sich

zu Beginn der Vegetation erhofft hatte, wurde

es allerdings nicht.

Das lt{ostgewicht wurde im Durchschnitt des Bun-

desgebietes mit 76 Grad Oechsle ermittelt, der

Säuregehalt mit 9,1 Promille. Beide Iserte deu-

ten auf gute Qualitäten des neuen Jahrgangs

hin. Die Höhe des lt{ostgewichtes liegt im ver-

gleich um 7 Grad höher als im Vorjahr und ent-

spricht den Werten, die in den guten Jahren

1985 uncl 1979 erzielt rrurden. Der Anteil der

Säure bestätigt die wesentlich bessere Reife

der Beeren gegenüber dem letzten Jahrgang

(10r,l Promille) und ist ebenfalls vergleichbar

mit den entsprechenden Daten der oben erwähn-

ten guten Jahrgänge (9,3 bzw. 9,2 Promille).

Nach dem Mostgeticht sind nur 0,2 t der uoste

für die Herstellung von Tafelwein geeignet,

dagegen 45r4 t für die Erzeugung von Quali-

tätswein und 53,4 t zum Ausbau als Qualitäts-

wein mit Prädikat. Daurit liegt der Jahrgang

1988 cleutlich günstiger aIs sein Vorgänger und

ist in dieser Aufteilung auch wiederun ver-

gleichbar mit dem bereits erwähnten Jahrgang

1985. Der Anteil der a1s Prädlkatswein geeig-

neten weißen üoste übertrifft mit 56,4 t in

diesem Jahr den der roten l,loste (3516 t) ganz

erheblich. Diese Zuordnungskriterien rcrden

zum zeitpunkt der Iese aufgrund der dort

festgestellten llostgewichte getroffen. Die

daraus abgeleitete Eignung der liloate ist je-

doch nicht gleichzusetzen mit den später durch

dle amtlichen Prüfstellen festzulegende Klas-

sifizierung der I{eine. Der geschilclerte über-

blick gestattet jedoch den Einreis, daß der

Jahrgang 1988 neben Qualitätsweinen im geho-

benen Bereich auch eine Reihe von Spitzenqua-

Iitäten erwarten Iäßt.
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1 Reben

1.1 Angaben über die Witterung Mitte November

in t der ausgewerteten Meldungen

Bund esg eb i e t
Beri chtsgege nstand

Wetterschäden

Novem-
ber

Novem-
ber

keine .
schwache
mi ttlere
starke

100 100

100 100

100

100 100

100
4;
59

1.2 Erlöse für Mostverkäufe während der Lese

Rotmost

1 987

e

190 191 190 190 320 285

113 114 105 101 190 203

304 300 292 300 326 353

316 308 313 304 417 450

120 125 120 125

130

98
1

l
87

6
6
1

95
4

l
97

:

30
63

7

95
4
1

0

87
9
3
1

9
66
25

91
5
3
1

N i ede rsch I äge

Temperaturverlauf

ung ünst ig
normal
günst ig

Sonne nsche i nd auer

zu gering
ausreichend ....
zu hoch

zu gering
ge nügend
reich I ich

l9
59
22

I
82
10

7
71
22

18
81

1

9
75
'I 6

4
79
17

1t
62
27

3

70
27

15
68
17

1

78
21

5;
50

9
't0
21

15
62
23

7
60
33

16
68
16

I
81
11

18
67
15

20
70
10

36
55
I

27
62
11

witterung für die
Reben und Trauben

schl echt
mi ttel
gut

Land

He sse n

Rhe inl and-PfaI z

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland ....

3
46
51

1

43
56

10
5l
39

25
75

6
47
47

7
52
41

4
52
44

6

21

17

15

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen
Rhein-
1 and-
Pfalz

Baden-
würt-
tem-
berg

Bayern Saar-
1 and Okto-

ber

I{e i nmos t
insgesamt We ißmostAnteil der

Verkäufe an
Ge santernte 1988 1987 1 988 1 987 1988

t DM

In sgesamt 15
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I Reben

3 Ende der Lese (einschl. SpätIese)
in t der ausgehrerteten Meldungen

Länder mit Weinbau ab
25. Nov.

bis
30. Sept

l. bis
1 0. okr.

1 l. bis
20. okr.

21
31

bis
okt.

l. bis
10. Nov.

1 1. bis
20. Nov.

21. bis
24. Nov.

Mü1 ler-Thurgau

Nordrhein-
Westfalen

Hessen
Rheinland-Pfal-z ..
Baden-Wü rttemberg
Bayern
Saarland.

Bund esgebiet

Nordrhei n-
We st fal en

He s sen
Rheinland-Pfa]-z ..
Baden-Württemberg
Bayern ....
Saarl and

Bundesgebiet ...

Nordrhein-
Westfalen

Hessen
Rheinland-Pfalz ... -
Baden-Württemberg ..
Bayern
Saarl and

Bundesgeb iet

Nordrhein-
V{e st f al en

Hessen
Rheinland-Pfal-z ... -
Baden-Württemberg ..
Bayern
Saarland.

Bundesgeb iet

Nordrhein-
Westfalen

Hessen
Rheinland-Pfalz ....
Baden-Vfürttemberg ..
Bayern
Saarland ..

50
50
65
68
17
37

50
26
20
25
64
25

21
13

1

0

3

0

;
2
6

:
5

38

6 61

12

l8

28

38 49 9

RiesLing, Weißer

I

1

;
3

2

3

100
22
38
43
15

67
48
48
65

11
12

5
l3

Silvaner, Grüner

0

0

1

5

17

1

't2
t9

7

5

59
62
6l
23

12
l8
32
67

56 30

Burgunder, BIauer Spät

2

0

27
28
16

100
46
47
58
36

2;
20
23
56

24

1

4

;
2

:
255

Portug ieser r !Jauqr

33
27

17
56
53
33

100
50
16
39
38

1

5

0

;
7

:
5

5

29Bundesgebiet . t3 52
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1Re
1 .4 EndgüItige

I .4. I Weirmost

Nr
Lfd

5
6
7

I
9

l0
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27

Moste rtrag

1 322

durch schn i ttl iches ( r )

Säure-
gehalt

88 10,0

76 9r1

76 9r1

I Nordrhein-Westfalen

Hessen.....
Hessische Bergstraße . .. ..
Rheingau

Rhe i nland-Pfal z
RB Koblenz

Trier.
Rheinhessen-Pf alz

Ahr
Mittelrhein ....

Bacharach
Rhein-Burgengau.

Mosel-Saar-Ru$rer.
BernkasteL .
Obermosel ..
Saar-Ruwer
Ze 1llMose1

Nahe ..... .
Bad Kreuznach ...
Schloß-Böcke the im

Rheinhessen ....
Bi ngen
Nierstein ....

3 086
370

2 716

65,8

77 ,5
76,8
71 ,6

239 241
28 402

210 839

78
78
78

10 ,2
9r6

10,3

2
3
4

1

7
5

9
9
9

9r8
8r 5
8r6

118,
97,
90,

91 ,
95,
88,
89,
85,
92,
93,
8't ,
97,

111,
121,

99,
88,

l0t,
101,
55,
77,
75,
78,

100 ,
98,

75
73
70
75
71
73
60
71
71
75
75
76
79
80
79
80
76
76

1116
llr3
12,2
l0 ,6
10, 3
9rg

11 ,5
11 ,2
10,8
9r6
9r3

10, 3
8r7
8r7
8r6
8r9
8r7
8r4

Wonnegau

Ortenau

Rhe inpfal z
Südliche Weinstraße ... .
Mi ttelhaardt-
Deutsche Weinstraße ...

Baden-Württemberg
Württemberg l)....

Rems tal-Stuttgart
württemberg i sch
Unterland

Kocher-Jagst-Tauber ....
Baden - -.

Badische Bergstraße-
Kraichgau

Badisches Frankenland
Bodensee
llarkgräf1erland ......
Kaiserstuhl-Tuniberg .
Breisgau

6 090
585
993

4 412
21

61
7

9
43

20

047
762
814
47 1

393
717
323
394
156
422
075
660
999
r 85
745
440
749
504
294
951
847
4'16

55
24
31

1 217
729
143
152
191
369
246
122

2 098
703
8',1 3
s81

2 327
1 390

856
298
328
230
8s6
536
491
045
415
888
491
618
418
195
585
510
952
753
979
220
902
974

8
3
2
5
6
5

I
I
1

3
5
9
I
2
8
I
3
I
6
7
7

2

12
't

1

I
1

4

2
1

22
7
9
5

20
l1

133,

28
29
30
31

32
33
34

46
4't

49
50
51

24 197
9 392
1 520

101,5
118,5
122 ,7

2 456 087
1 113 016

186 5r5

76
72
70

7 466
382

14 805

88't 179
37 182

1 343 071

73
75
78

9 37 1

232
23

99

100,0 936 928

23 356
2 252

12 743

I
3
7

35
35
37
38
39
40

1 972
681
400

2 904
4 866
1 786
2 196

94 r5
80,4
81 ,3
85,4
9 5,8
85, 1

92,5

186
54
32

247
466
152
203

424
764
512
883
346
054
088

78
76
75
77
80
79
76

0
9
I
9
5
3
3

7
7

6
7
1

9
7
9
7
8
I
9

7
7
7

I
7

41
42
43
44
45

5 026
4 771
3 682

247
842

514
488
384

20
83

361
7s3
949
367
437

80
80
80
79
81

99
95

110

102,3
102 ,4
104,5
82,5
99 ,1

6
9
4

Bayern
RB Unterfranken ,

Ma ind re i eck
Mainvi ereck
Ste ig erwald

RB Mittelfranken.
übrige Gebiete

100,7
97 ,9

48 Saarland 128,1

't6
72

7 r4
913

10,566

Bundesgebiet -..
1987 -..

1982/87 . -.

93 475
93 276
91 824

1) Einschl. der Weinbaubereiche "Württem-bergischer Bodensee" und nOberer Neckarn.

Re bf 1 äche
im

Ertrag je ha insgesamt Most-
ge$richt

Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebi etlBere i ch

ha h1 Grad Öchsle P

-8-
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ben

Weinmosternte 1988

insgeeamt

Tafelwe in

Mostmenge

Davon geeignet für

1

2
3
4

044
395
272
587
487
850
507

88

,:

81
79
76
8l
77
77
74
76
76
80
80
80
83
8{
83
84
83
84

82

68

57

45 357
7 724

37 633

69
10
69

1 93 884
20 678

173 206

81
81
81

1 322

3 466 754

10
32
12
19

659
448
l1
90

108
222
145

77
444
487
564
392
097
602

495 265

1 235

Lfd.
Nr.

z7

9266 2 61't 176

441 663

10
23
t1
ll

556
281
131

60
83

145
'l 0l

45
652
215
248
188
226
784

910
486
639
847
'121

685
s03
384
149
995
433
563
492
756
270
466
571
908

7ö
55
64
66
64
67
59
65
55

946
050
852
198
268
203
894
902
269
r99
152
041
823
991
072
754
468
203

5
6
7
8
9

l0
ll
12
13
t4
15
15
17
t8
l9
20
21
22
23
2l
25
26

59

42;
0

94
332

56

56
56

57

57

64

0
0

637
0

637

68
69
7'l
71
70
70
70
70

3 863
3 863

58
58

10 761
2 503

53

60
57
56

1 422 509
607 958
124 754

72
68
66

1 022 811
502 555
61 708

81
78
78

28
29
30

908
542
258

56
58
62

469 858
11 865

81 4 551

68
70
74

41 5 413
24 775

520 262

78
77
84

3l
32
33

I

I

1

0

789

69

64

4
75
25

42
395

461
115

58
59

7
5

59
50
64
64
59

16
14
67
41
9l
98
18

73
73
74
73
76
76
74

80
15

5
88

216
66
48

219
250
203
741
s35
199
115

83
82
84
83
85
84
83

34
35
36
37
38
39
t0

1

I
2

I

046
470
333
137

59
59
59
59

223
204
169
l0
24

s40
19s
974
208
013

74
74
74
74
74

289
284
21 4

l0
59

775
088
642
022
424

85
85
85
85
83

4l
42
{3
44
a5

7
I

52
82

4 73
71

5 371
3r6

87
8l

46
47

11 508 84 48

Qualitätswein
mit PrädikatQual i tätswe in

durchschn i tt-
li ches

Mostqewicht
Mostmenge

durchschn i tt-
liches

Mostgewi cht
Mostmenge

durchschnr. tt-
I iches

Mostgewicht
hI Grad Ochsle h1 Grad OchsleGrad Ochsle

18 733
172 217
547 615

59
54
55

4 320
5 895
6 716

090
764
546

-9-
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67
67

4 975 787
r 874 406
2 876 578

82
80
81

49
50
5l



Re

1 -4 Endgültige
1.4.2 Weiß

Lfd
Nr.

5
6
7
I
9

10
11
12
l3
14
l5
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27

I

2
3
4

2

2

57
7
9

39

90
36
54

2
2
0

227 '164
27 907

199 857

Mostertrag

1 188

dur chschni ttl iches ( r )

Säure-
gehalt

89 11r0

76 9r2

Nordrhein-Westfalen - -

Hessen
Hessische Bergstraße .
Rheingau

Rheinland-Pfalz.
RB Koblenz

Trier
Rheinhessen-Pfal z

Ahr
Mittelrhein ..

Bacharach
Rhein-Burgengau.

Mosel-Saar-Ruhrer .
Bernkastel.
Obermosel
Saar-Ruwer
Zel l/Mose I

Nahe ......
Bad Kreuznach
Schloß-Böcke lheim

Rheinhessen
Bi ngen
Ni erstei n
Wonnegau

Rheinpfalz ..
Südliche Weinstraße . -- -
l,!i ttelhaardt-
Deutsche Weinstraße ...

Baden-Württemberg
Vtürttemberg l)....

Rems tal-Stut tg art
Württemberg i sch

Un ter land
Kocher-Jagst-Tauber -.,.

Baden .
Badische Bergstraße-
Kraichgau .

Badisches Frankenland ..
Bodensee ..,
Dlarkgräflerland .
Kaiserstuhl-Tuniberg . ..
Breisgau ...
Ortenau

Bayern
RB Unterfranken .

lta indre i eck
Mainviereck.
Steigerwald.

'18,5
77 ,1
78,7

78
78
78

19

010
405
813
791
122
704
322
382
154
422
07s
659
998
074
559
415
415
981
949
485
541
746

7 795

63,8

99,5
89,2

101,2
101 ,0
56, 5
77 ,5
75,8
78.9

100,1
98,3

133r5
91 ,9
95,7
87 ,7
89,3
84,7
92,0
93,8
87 ,4
97 ,0

111 ,4
120,7

98, 6

s 670
560
993

4 01't
6

54
24
30

1 217
729
143
152
191
357
237
119

r 969
654
782
532

2 065
1 296

690
417
239
034
892
535
411
125
215
888
491
s29
307
427
548
879
409
628
479
302
21 1

782

12
7
1

1

1

4
2
1

21
6
I
5

18
10

72
73
70
75
71
73
60
71
71
75
75
76
80
80
79
80
77
76

11 ,;
1113
12,2
10r6
10, 3
9r8

11,5
11 r2
10, I
9r7
9r 3

10,3
8r7
8r7
8r6
8rg
8r7
8r4

10,3
9r6

10,4

I
I
6

I
9
9

769 429 77 9r2

28
29
30
31

32
33
34

35
36

38
39
40

46
47

49
50
51

15 886
4 639

802

1 565 584
51 3 382
89 649

76
74
74

98,5
110 r7
11lrg

111,7
97,6
93, 5

103,4
103,5
105,3
85, 3

100,3

41
42
43
44
45

4 788
4 538
3 539

189
810

495
469
372

16
81

041
870
506
120
244

80
80
80
80
81

390 853
31 901

1 052 202

74
74
77

10r0
8r4
8r2

100,9
98, 5

23 202
1 969

76
71

3

11

1

499
327
247

37

0
I
I
6
0
1

2

6
6
5
2
7

9
7

8
7
I
I
9

7

7
7
I
7

2
3
I
1

704
625
233
497
389
346
4s3

97 ,4
81 ,3
78,0
86,2

100,4
87 ,4
99,2

165
50
18

215
340
117
144

917
843
172
142
400
636
092

77
76
73
76
79
78
74

48 Saarland

RB Mittelfranke
Übrige Gebiete

230
20

99 129,1 12 743

7r4
9r 0

10r5

9 r1
10, 1

9r5

66

Bundesgebiet -..
1987 ...

1982/87 ...

1) Einschl. der Weinbaubereiche "Württem-bergischer Bodensee" und nOberer Neckar'r.

80 704
80 9s6
80 230

Rebfläche
im

Ertrag je ha insgesamt Most-
gewi ch t

Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet/Bere i ch

ha h1 Grad Ochsle

-lo_

98, I
95 ,6

1 10,9

7 973 010
7 738 379
8 898 313

77
69
70



ben

Weinmosternte 1 988

nost

Ta felwe i n

14ostrnenge

Davon geeignet für

1

2
3
4

27

28
29
30

70

72
69
69

40 526
7 619

32 907

69
70
69

187 238
20 288

I 66 950

80
81
80

556
281
131
60
83

138
95
43

587
195
232
159
030
712

68
55
64
66
64
67
59
65
65
68
69
69
71
71
10
70
70
70

1 188

69 3 325 230

125
602
811
791
192
203
894
826
269
042
353
689
934
390
612
932
335
345

449 990

3
31
12
18

659
448

11

90
108
219
142

76
380
459
548
372
031
581

5
6
7
I
9

r0
1l
12
13
14
t5
t6
17
l8
l9
20
21
22
23
24
25
26

89

84

Lfd.
Nr.

48

5 115 57 2 339 345 ,i

78
79
76
81
77
77
74
76
76
80
80
80
84
84
83
85
83
84

82

3
22
11
1l

767
934
600
334
597
68s
503
371
038
385
195
190
111
238
s03
370
55t
112

318 439

1't 524
1 538

t1 508

85
85
85
85
83

41
42
43
44
45

426
0

94
332

0
0

354
0

364

56

3
3

32;
325

56
56

57

5't

58
58

64

0

7 958
564

53

51
58
55

852 583
203 201
39 721

705 043
309 51 7
49 875

81
78
78

54
457

7 394

56
58
61

rs3 080
9 790

649 382

69
59
73

237 729
21 654

395 426

78
77
83

3l
32
33

r 208

59
60
64
64
59

94
35
15

139
190
65

107

208
268
344
940
982
504
036

73
73
71
72
74
75
72

83
8t
81
82
85
83
81

34
35
35
37
38
39
40

023
447
333
114

59
59
59
59

215 374
196 312
1 65 288

7 326

14
74
74
74
74

70 501
14 575

885
680
546

2 786
74 807

148 398
51 283
33 076

278
273
206

I
51

42
395

749
3 980

461
115

58
59

644
111

69823

73
70

5 217
316

87
81

46
47

64 1 235

4 498 578
1 690 260
2 659 095

QuaL i tät swe i n Qualitätswein
mit Prädikat

durch schn i tt-
I i ches

Mostcerri cht
Mostmenge

dur chschn it t-
liches

Mostgewicht
Mostnenge I iches

!!o
Grad Ochsle h1 Grad Ochsle h1 Grati öEh e

-11 -

l5 096
128 542
485 437

59
53
55

3 459 336
5 9't9 57't
5 753 781

70
66
67

82
80
81

49
50
5t



je ha i n sg esamt Most-
gewi ch t

RebfI äche
im

Ertrag

Grad Öchsleha hl

Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebi etlBere ich

Re

1.4 EndgüItige
1.4.3 Rot

Lfd.
Nr.

1 Nordrhein-Westfalen

Hessen ...
Hessische Bergstraße
Rhe i ng au

Rheinland-Pfalz ...
RB Koblenz ......:

Rheinpfalz ....
Südliche Wein
[,! i tt el haard t-
Deutsche Wei

184
8

176

11 477
495

10 982

104,1
69,9

107 ,4
55,2

395 196
14 964

durchschnittl iches ( r )

Säure-
gehal t

Promi I Ie

10,0

8r6

Moste rtrag

13590 ,3 78

79
79
79

,r..

7'1

2
3
4

9
9
9

4
9
4

62
61
62

5
6
7
I
9

10
il
12
13
14
15
16
17
l8
l9
20
21
22
23
24
25
26
27

4 037
3s6

1

3 580
271

13
1

12
2
0
0
1

1

lll
86
25

1 334
523
345
466

2 306
730

Trier -
Rhe inhe ssen-Pfalz

Ahr
Mi ttelrhei n

Bacharach .......:
Rhein-Burgengau ..

l{osel-Saar-Ruwer ...
Bernkastel
Obermosel
Saar-Ruwer
2elI,/üose1 ..

Nahe ...
Bad Kreuznach . ..
Schloß-Böcke theim

Rheinhessen
Bi ngen
Nierste in

105,0

1 576 106,9

3 967
55

3 558

97 ,1
93r9
91 ,3

105,0
113,9
129,0

129
49
31
48

262
94

s4ä
125
500
9r8
691
192

76
79
75
74
72
72

11r6

11 768 71 9r0

1 58 499 72 8r4

420 166
24 881

890 s03
599 634
96 866

20 507

58 996

ä
1

4
I
3
2straße ....

nstraße ,..
28 Baden-Württemberg

Württemberg l) ........
Remstal-Stuttgart . ..
Württernberg i sch
Unterland

Kocher-Jagst-Tauber .
Baden

I 311
4 753

718

107,1
125,2
134,9

79
70
66

9r7
9r7
9r4

496 315
5 281

290 869

71
76
83

9r7
912
9r7

29
30
31

32
33
34

'125 ,1
96,0
81rB

105, I
97 ,7

107 ,2

35
36
37
38
39
40

Badische Bergstraße-
Kraichgau

Badisches Frankenland ..
Bodensee
Markgräflerland .
Kaiserstuhl-Tuniberg ...
Bre isgau
Ortenau

268
56

167
407
477
440
743

76 r5
70r0
85 ,9
80 ,4
85,3
78,2
79 ,4

921
340
741
946
418

80
77
78
83
85
83
81

3
14
32

125
34

19
18
12

4
2

,6
,2
,0
,6
,9
,0
,5

,9
,9
,9
,6
t4

,9
,2

,4
,9
,6

41
42
43
44
45

238
233
143

58
32

8'l ,2
81r0
87,0
73 12
68, 5

320
883
443
247
193

82
82
84
77
82

Bayern .,
RB Unte rfranken

9
9
9
0
I

9
9
9

Ma indre ieck
Ma invi ereck
Ste ige rwald

45
A7 Übrige Gebiete

RB llittelfranken

48 Saarland

77 ,0
94, 3

154
283

85
74

12 771
12 320
1l s94

1 341 601
I 204 008
1 242 426

75
70
70

2
3

I
1

Bundesgebiet
1 987

1982/87

1 ) EinschließI. der Weinbaubereiche "Württem-
bergischer Bodenseei und 'Oberer Neckarn.

49
50
51

r) Einschl. llost aus gemischten Beständen

-12-



ben

Weinmosternte 1988

most* )

Tafelwe in

Mostmenge

273
0

273

Davon geeignet für

69

71

68

68

74

73
66
73

6 646
390

6 256

84
83
84

Lfd -
Nr.

I

2
3
4

27

28
29
30

31
32
33

4 831
105

4 726

135

141 524

7 821

3 157

45 275

,u1

78

82

85

5
6
7
8
9

10
l1
12
l3
l4
15
l6
17
l8
19
20
21
22
23
24
25
26

58811 277 831

7 143

8 611

123 224

10 208

283

860 754
916 187
962 765

82

8ä

78

5't

57

65
20
15
29

196
72

70
72
69
71
68
68

63 889
28 607
15 460
19 822
65 133
20 858

82
84
81
80
82
84

38i
518
767
096
020
796

538
538

59
59

2 803
1 939

59
55

1 854
85

864

I
275

63
65

59
59

569 926
404 757
8s 033

71
67
65

317 774
192 938
11 833

82
78
78

55
57
55

778
075
169

67
70
79

177 684
3 121

1 24 836

78
80
88

316
2

165

*1

23
23

23

65
3

1t
18
57
19
43

246
923
807
809
494
682

76
75
76
80
81
80
79

9 718
675

2 417
l3 934
68 137
14 916
15 039

86
85
87
87
88
87
87

34
35
35
37
38
39
40

I 166
7 883
4 686
2 882

315

74
74
75
74
65

11 131
10 977
7 757
1 342
1 878

88
88
90
84
84

41
42
43
44
45

59

46
47

48

3
43
62

Qual i t ät swe in Qual i Eätswe in
mit Prädikat

dur chschnitt-
I i ches

Mostgerei cht
Mostmenge

durch schn i tt-
liches

Mostgewicht
ljtostmenge

durchschn i t t-
1 iches

Mostgewicht
lrad Ochsle h1 Grad öchs hI Grad öchsl.e

637
675
178

59
57
57

_13_

10
69
68

47't 210
184 146
217 483

82
81
84

49
50
51



Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet/Bere ich

Nordrhein-westfalen -

Hessen
Hessische Bergstraße
Rheingau

Rheinland-PfaLz.
RB Koblenz .

Trier.
Rheinhessen-Pfalz

Ahr ..
Dli ttelrhei n

Bacharach
Rhein-Burgengau,

Mosel-Saar-Ruwer ..
Bernkas tel
Obermosel
Saar-Ruwer
ZeI lrlffosel

Nahe .
Bad Kreuznach .,...
Schloß-Böckelheim.

Rheinhessen
Bingen ..
Nierstein
Wonnegau

Rheinpfalz
Südliche Weinstraße
Mi ttelhaard t-Deut-
sche l{einstraße -.

Baden-WürtCemberg
Württemberg l ) ..,...

Remstal-Stuttgart.
Württembergisch
Unterland

Kocher-J ags t-Tauber
Baden .

Badische Berg-
str aße-Krai chgau .

Badisches Franken-
land .

Bodensee
Markgräflerland ...
Kai serstuhl-

Tun iberg
Breisgau
Ortenau

Bayern
RB Unterfranken

!la indre ieck
Mai nvi ereck
Ste igerwald

RB üittelfranken
Übrige Gebiete

Saarland

Bundesgebiet
1 987

1982/87

1 ) Einschl. der Weinbaubereiche iWürttem-
bergischer Bodenseei und iOberer Neckar".

Moste rtr ag

durchschnittl.Reb-
fl äche

im
Ertrag

je
ha

i ns-
gesamt Most-

ge-
wicht

Säure-
ge-

haI t

Tafel -
we in

QuaIi-
täts-
wein

ha hI Grad
öchsl e

Pro-
mi1 Ie

1 Reben

1.4 Endgü1tige Weinmosternte 1988

1.4.4 Nach Rebaorten

Mü1 ler-Thurgau

Davon geeignet für

hl

432
300

47 662
5 372

383 504

QuaI i -
tätswe in

mit
Präd i kat

3785 71,'l 378 84 10, 0

73 8,3 1 426 1 039 35't 555 189

6 533
1 461
5 072

276 617
212 946

55 83r
31 579

28 sli
26 406
62 989
35 875

204
64

140

91 ,6
88, I
92 r9

18 689
s 683

13 006

72
71
72

8r8
8r0
9,1

12 156
4 222
7 934

115,2
98 r2

124 ,6
1 16, 1

595 966
17 4 416
282 513
139 037

13 855
1 777
2 267
9 811

46
75
24
5l

2 747
1 982

77
300
388

I 114
704
410

5 007
1 500
2 304
1 203
4 866
3 228

33
40

109
68
40

526
160
230
136
617
429

300
624
459
992
467
780
200
400
180
362
647

65
70
72
73
72
75
76
75
75
74
74

121,
126,

1 129,

9r 0
8r7

5
0
5

5

I
8
8

12
32
82

112,
98,

I 13,

i
4

0
7

3
0
7
2
I
0
2
9
1

9
9
I
I
9
I
I
8
I
7

7

111,
10 4,
98,
98,
98,

10 5,
106,
100,
113,
126,
133,

333 874
250 525

68
68

426
0

332

;
0

0
0
0

0
0

9
5

6
2
2
3

5
1

3
9
9

I
7
7

7r7
8r6
715

7 16
718
8r0

I
9
8

3
3
3
I
4

27
261

72
119
69

453
70
16

147
50
34

1r3
350
090
808
452
154
753

2
t4
46
33
13

265
88

110
66

185
128

sel
218
470
I 16
354
430
110
592
728
208
894

1 638 114,6 187 715 74 8r0 0 131 401 55 314

6 16
86
20

392
233

2
2
I

107
124

2
6
3

660 4.t 1

107 779
25 994

74
71
71

719
8r l
8r2

3 930 023
493
450

19 430
8 405

5s 530

203
37

9

62
26
12

18
14
44

522
135

5 295

128,5
104,1
104.4

67 092
14 048

552 692

71
73
75 3 658

I 051796

446
183
762

111,6

82,5
80, 1

99 ,2

36 802
t4 554
75 603

75
72
75

27 025
'I 3 019
47 925

9 777
I 545

27 571

88 796 74 8r 3 62 967 24 778

1 803
805
500

116,9
96,8
96, 5

75
76
73

679
801

94
4't4

142
17

106,0
101,8

205
601
162

458
639
662

108,8
109,1
111,5

90 ,4
103,2

77
77
77
78
79

260
243
192

I
42

327
538
318
494
726

390
294
192
102

t5l
r38
118

4
15

784
658
468
434
766

l0
l0

7

I 153
4 576
3 658
3 958
6 950

725

210 683
77 919
48 225

15 058
1 731

538 005
262 080
653 367

7
7
7
7
7 2

76
71

7r0 t5
81

1l 700
1 4168r9

t8 120,0 2 174 56 8r l

3 34
23

3
4

22 634
23 012
23 326

2 174

,7 5 746 1 558 983
,6 31 533 1 982 969
,4 178 955 I 980 842

-14-

74
67
68

873 276
247 578
493 570



Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet/Bere ich

Nordrhe i n-Vte st fal en

Hessen
Hessische Bergstraße
Rheingau

Rheinland-Pfal.z .
RB Koblenz

Trier
Rheinhessen-Pfalz . -

Ahr
Mi ttelrhei n

Bacharach
Rhein-Burgengau ...

Mosel-Saar-Rurrer .. - -
Bernkast e1
Obermosel
Saar-Ruwer
Ze I I/Mosel

Nahe .
Bad Kreuznach - ., . -
SchIoß-Böckelheim.

Rheinhessen
Bi ng en
Ni erstein
Wonnegau

Rhe inpfal z
Südliche !{einstraße
Mi ttelhaardt-Deut-
sche l{einstraße , -

Baden-Wür ttemberg
Württemberg 1 ) ... -. .

Remstal-Stuttgart.
Württembergisch

Unter land
Kocher-Jags t-Tauber

Baden .
Badische Berg-
straße-Kraichgau.

Badisches Franken-
land ..

Bodensee
Markgräflerland .
Ka i serst uhl-

Tun iberg
Bre i sgau
Ortenau

Bayern
RB Unterfranken

Ma indre i eck
Ma invi ereck
Steigerwald

RB Mittelfranken
Übrige Gebiete .

S aar 1 and

Bund esgebie t
'l 987

1982/87

1 ) Einschl. der Weinbaubereiche "Vtürttem-
bergischer Bodensee" und "Oberer Neckar".

Mostertrag

durchschn ittlReb-
fI äche

im
Er tr ag

je
ha

r ns-
gesamt Most-

ge-
wicht

Säure-
9e-

halt

Tafel-
wein

0uaIi-
täts-
we in

ha h1
Grad

Öchsle
Pro-

mille

185
15

169

98
00
98

23
2

21

1 Reben

1-4 Endgültige Weinmosternte 1988

1.4.4 Nach Rebsorten

Riesling, Weißer

7 64,8 470 87 1lr0

76 10,7

Davon geeignet für

71 ,3
77,3
77,3

365
460
905

'19

80
79

10,5
10,4
10,6

25 472
2 195

23 277

'I 59 893
13 265

146 628

87,3
84,4
84 ,3
92,2

119 185
226 632
439 245
453 309

0

Qual i-
tätswein

mit
Prädikat

h1

470

240 839 878 34712 816
2 686
5 212
4 918

59
537
263
274

6 697
4 234

17
1 157
1 289

901
457
444

1 429
326
723
380

3 193
742

75,
74,
76,
85,
83,

39
26

648

3 826
2 475

73 s76

77
74
71

159
158
r30

17
l1

7 6,8
7 6,8
79,0
65 ,7
68 r5

12 207
12 142
10 272
1 117

753

87
87
88
80
92

40
19
20

574
352

71
69
74
74
74

23
t0
12

466
310

87,
92,
77,
82,
72,
82,
83,
79,
88,
97,
98,

605
699
905
520
692

700
717
669
657
012
132
286
406

73
72
76
76
76
80
79
81
80
78
76

11,
11,
10,
9,

ll,
9,
9,
9,
9,

10,
9,

459
989
559
038
521
552
184
018
3s0
1s8
231

74 24i
80 728
57 110
28 619
28 491
03 580
22 102
53 388
28 090
26 414
46 533

;
9
3
8
3

9
1

3
4
1

7
7
4
0
9
2

109,4
85, 1

108,7

1

2
5

95,
113,

5g;
6s3
944

17
9
7

108
42

9
3

14
5
4
5

86
26

440
572
854

0
0

0
0
0

.
0
I
2
0
7

7
2
6
I
6
7
9
4
I
5
9

2
2
1

1

0

o0ä
045
962
354
369

101
118

69
37
32

118
27
57
33

312
72

27
37
12

59 927 179 781

18 828 21 936

397 509

166
323

404
817
589

2 422
558

11 867

259
259
801
4s8

10 948
10 883
9 471

659
753

2

3 4'16
2 353

306

10 9,0
109,2
'l 10,4

378 972
256 948
33 782

74
74
74

10,7
10,8
10,9

169 403
88 068
13 922

206 449
158 880
19 860

2 45'.t 97 t8 239 708 78 10, 6

394 I 03,5

4.
1.

1 1 82,4

40 764 77 I 0,8

905 78 8r8

3 120

3 120

2 014
33

1 123

220 359
2 807

122 024

74
16
'?3

73 719
427

81 335

146 640
2 380

37 569

10, I
10 r2
10 ,4

98 I
1

58

9
I
0

9
9
9
I
8

5
9
4

3
3
1

1

I

3 120

] ur,9 65 8s t,:

18 855
18 533
17 998

90 0
0
4

1 696 200
1 667 278
1 851 607

65

3 1 20 436 973 1 2s6 107
30 016 1 268 252 369 010
59 551 1 129 315 662 741

90
103

-15-

76
66
59

10 ,7
13,3
11r5



Land
Reg--Bezirk

Anbaugebiet/Bere ich

Nordrhein-l{estfalen .

Hessen
Hessische Bergstraße
Rhe i ngau

Rheinland-Pfalz.
RB Koblenz

Tr ier
Rheinhessen-Pfalz -.

Ahr ..
Mi tte Irhein

Bacharach
Rhein-Burgengau ...

Mosel-Saar-Rurrer . . -.
Bernkastel
Obermosel
Saar-Ruwer
2e1I,/Mose I

Nahe
Bad Kreuznach . .. - -
Schloß-Böcke lhe im .

Rheinhessen
Bi ngen
Nierstein
Wonnegau

Rheinpfalz ..
Südliche We
M i ttelh aard
sche Weins

instraße
t-Deut-
traße ..

Baden-Württemberg .
württemGis il ......

Remstal-Stuttgart.
Württembergi sch
Unterland

Kocher-Jagst-Tauber
Baden .

Badische Berg-
straße-Kraichgau .

Badisches Franken-
land ..

Bodensee
Markgräflerland
Ka i serstuhl-
Tuniberg

Brei sgau
Ortenau

Bayern . ....
RB Unterfranken

Ma indre ieck
t!ainvi ereck
Steigerwald

RB l,littelfranken
Übrige Gebiete

SaarI and

Bundesgebi et
1 987

1982/87

t ) Einschl. der Weinbaubereiche "Württem-
bergischer Bodenseer und 'Oberer Neckarn.

Moste rtr ag

durchschnittl.Reb-
fI äche

im
Ertrag

je
ha

ins-
gesamt Most-

ge-
wicht

Säure-
9e-

halt

Tafel-
we in

QuaIi-
täts-
wein

ha hI Graal
öchsIe

Pro-
mil1e

1 Reben

1.4 EndgüItige Weinmosternte 1988

1.4.4 Nach Rebaorten

Si lvaner Grüner

Davon geeignet für

76 I

76

78

77 812

258 367 251 351

Qual i -
tätswein

mit
Pr äd i kat

1 350

10 r33

hI

37
27
10

67,6
63r8
78,0

76
75
77

2
1

9
9
0

503
723
780

0

5
3
0

I

558
446
112

1 945
1 277

668

5 r65
617

2
4 546

0
I
5
3
3
I
0
1

I
531
410
121

2 884
1 075
1 314

494
1 739
1 082

98,7
86,7

100,3

509 71 I
53 485

4s5 03i

86, ;
I5,8
89 r2
93,6
96,3
89, 3
99 ,4

110r8
120,'l

45
35
10

270
103
117
49

192
130

s7i
178
793
063
619
340

72
73
71
78
78
77
78
73
73

28
21

7
97
42
36
18

131
94

338
107
231
519
484
375
660
903
030

17
14

3
172
6l
80
30
60
36

633
07 1

562
544
135
965
444
781
567

104

0
0

0
0
0

0
0

0

:

3
9
6
I
6
0
1

7
I

9
I
0
I
8
9
9
I
I

8r7
9r3
9r7

9r6
8r4
8r2

7
7
7
7
I

8
9
9

684
597

657 62 087 75 8r 5

6'1 78,7 5 276 80 8r4

94,5 37 873 24 214

11

2 109 3 167

1 2842 034

918
410
105

92,7
95,9
87 ,4

85 067
39 319
9 182

74
71
68

54 830
25 122
7 861

30 142
14 106
1 268

193
111
508

l0o,g
95,4
90, I

19 480
l0 587
45 748

70
74
78

13 962
3 239

29 708
17
36

55
73

16 0

44

29

59
4
5

0

7

I
7

3

8
I
7
6
1

6
9
2

,r,!
B',t ,6

,t,l

3 318

2 366

34 126

700 5s0
713 834
893 280

1 016

23 993

351 731
662 074
64 1 434

001
962
737

24
201

103,2
103,2
104,5
91,4

100r0

103
99
76

2
20

262
277
980
193
104

81
8l
81
76
8l

523
77
,: 328

279
830

64 763
64 763
49 575

91 4
14 274

37 976
34 437
27

I
5

39 102.2 3 985 68 8r6 446 3 539

7 121
7 215
7 837

98,4
96,9

114r0

76
66
70

-16-

523
12 472
38 271

348 20 1

39 288
213 575



Land
Reg. -Bez i rk

Anbaugebiet/Bere ich

Nordrhein-Westfalen - -..
Hessen

Hessische Bergstraße
Rhe ingau

Rheinland-Pfalz.
RB Koblenz

Trier .
Rheinhessen-Pfalz -.

Ahr
Mi ttelrhein

Bacharach
Rhein-Burgengau ...

MoseI-Saar-Ruwer . ...
Bernkastel
Obermosel
Saar-Ruwer
Ze I I/MoseI

Nahe ..
Bad Kreuznach ... -.
Schloß-Böckelheim.

Rheinhessen
Bi ngen
Nierstei n
Wonnegau

Rheinpfalz
Südliche Weinstraße
Mi ttelhaardt-Deut-
sche Weinstraße .,

Baden-Württemberg
Württenberg 1) ......

Remstal-Stuttgart.
Württ emberg i sch
Unterland

Kocher-Jags t-Tauber
Baden .

Badische Berg-
straße-Kraichgau .

Badisches Franken-
Iand .

Bodensee
MarkgräfIerland . ..
Ka i se rstuhl-

Tun i berg
Bre isgau
ortenau

Bayern
RB Unterfranken

Maindre ieck
Ma invi ereck
Steigerwald

RB Mittelfranken . -Üb,i;;-ö;;i;;;-:'.:::
SaarLand

Bundesgebiet
1 987

1982/87

1 ) EinschI. der Weinbaubereiche "Württem-
bergischer Bodenseen und Oberer Neckar".

Mos te rtr ag

durchschnittl-Reb-
t I ache

in
Ertrag

je
ha

i ns-
gesamt Most-

ge-
wicht

S äure-
ge-

ha1 t

Tafel -
wein

QuaI i -
täts-
wein

ha h1 Grad
öchsle

Pro-
mille

1 Reben

1.4 Endgültige Weinmosternte 1988

1.4.4 Nach Rebsorten

Burgunder, BLauer Spät

Davon geeignet für

Qu ali-
tätswein

mit
Prädikat

160
5

155

9 616
285

9 33 1

81
83
81

60
55
60

1

9
2

9
9
9 5

3

9
3

137
19

3

192
86

0

h1

3527 6

3 527

I 607

2 156 6 138

9
5
4

08
28
80

691
171

1

5r 9
143

I
1

7

l
;

33
27

6
261
128

59
74

245
94

77 r0
63,5

81 ,5
58,0

s3 226
10 850

20 513
10 458

23 016

269 936

I 921

356 664
332 185
329 421

84 lor3

81 12,3

44 619

28
29

42
I

1
4

87
90

0
1

;
3

0 2 374
4t 8

r8 I39
10 040

85,3 20 892 84 9r6

78 rä
81 ,7

104,6

82,3

3 403 17 489

1t 554

220
5

3 281

10,4

9r7

9r9

87

83
78
83

78

83

84

737

1 58 935
7 038

75

5 505

1 51 897

3 658

151 81,4 12 291 10, 1

759
959
180

3 544
263

34

83,8
't02,7
95,7

296 933
26 997
3 2s5

8
3
5

9
0
9

,,?

239

118 75,6

16 4r l

117 800

5 263

163
391

l3 945
31 591

78
83

1 452
424
733

82,0
94,3

82
283

86
74

4 486
4 319
3 986

;
8

3
7
5

0
0
0
0
I
I
1

I
3

85
80

85
78
79

81,
76,
82,

1,
9l

9,
9,
9,

;
6

9
0
5

3
3
0
9
5

5
2

9

11 65r
l7 906

2 295
t 3 685

123 843
33 36 1

58 274

85
83
81

56 s92
l9 009
43 081

67 251
14 344
14 962

91
87
39
42

6

7 5,7
75,0
72,8
75,9
83, 3

6 889
6 524
2 838
3 185

500

84
84
91
78
87

2 702
2 419

307
2 112

4 187
4 105
2 531
1 074

500

231

283

173 771
244 792
213 47s

82

7

9
6

10,2
9

-17 -

83
79
80 9r9

239
800

7 378 108

554
593
558



Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet,/Bere ich

Nordrhei n-West fal en

Hessen
Hessische Bergstraße
Rheingau.

Rhe i nl and-Pfal z
RB Koblenz

Tr ier
Rheinhessen-Pfalz - -

Ahr ..
Mi ttelrhei n

Bacharach
Rhein-Burgengau ...

Mosel-Saar-Ruwer .. - -
Bernkastel
ObermoseL
Saar-Ruwer
Zell,/Mose I

Nahe .
Bad Kreuznach ... ..
Schloß-Böcke lhe im ,

Rheinhessen
B i ngen
Ni erste in
Wonnegau

Rheinpfal z
Südliche Weinstraße
Mi ttelhaardC-Deut-
sche vteinstraße . -

Baden-Württemberg
Württemberg 1) ......

Remstal-Stuttgart.
Württembergisch
Unterland

Kocher-Jagst-Tauber
Baden .

Badische Berg-
straße-Krai chgau .

Badisches Franken-
land

Bodensee
Markgräfl erI and
Kai serstuhl-
Tuniberg

Breisgau
Ortenau

Bayern
RB Un terfranken

Maindreieck
üa i nvi ereck
Steigerwald

RB Mittelfranken .
Übrige Gebiete ...

Saarland ....

Bundesgebiet ...
1987 ...

1982/87 ...

1 ) Einschl. der l{elnbaubereiche iWürttem-
bergischer Bodensee" und "Oberer Neckar".

Mostertr ag

durchschnittl.Reb-
f1 äche

im
Ertrag

je
ha

ins-
gesant Uost-

ge-
wi cht

Säure-
ge-

halt

Ta fe I-
we in

Qual i-
täts-
we in

ha h1
crad

öchs1e
Pro-

mille

1 Reben

I .4 Endgültige lileinmosternte 1988

l.tl.tl Nach Rebsorten

Portugieser, Blauer

Davon geeignet für

h1

r8 488

2 784

2 455

Qu aI i-
tätswe in

mit
Präd ikat

3 454

258

251

6
0
6

3

7
8
1

9
1

I

76,2
72,0
76 r7

686
72

614

71
73
70

267 849
10 193

513
36

577

73
36
37

4 386
4 128

360

709 194 569 72 571

4 2'.18 r 054

2 451
134

0
2 317

98
3

3
1

0
0

1

47
41

6
139
295
186
258

1 553
398

109,3
76,1

111,2
53,8

71

71

I

257 656
5 272 10 ,7

:

1

1 638
I 538

825
498
3r5

8r3
8r3
8r 3
9r 5
7r0

31
31
17

80
80
99
60
59

4
3
0

I
9
9

102 ,
96,
91 ,

I 15,
l 15,
1 35,

171
0

171

s38
538

7
6
5
9
1

1

I

I
8
I
I
I
8

I

2
7
7
0
I
1

75
28
17
29

r80
53

51 I
527
056
928
988
710

74
75
73
73
70
69

53
53
94

78
78
80
75
76

39
13

9
17

144
47

976
408
210
358
54 I
855

35 364
15 119
7 675

12 570
35 909
5 377

1 165 109,2 127 218 70 96 686 30 532

242
198

19

'117 , 4
126,8
119,0

28 418
25 103
2 261

70
70
69

9r2
9r2
9r6

r69
7

44

2'16

273

273

23 756
20 912
1 901

39 76,4 2 979 73

21 942 70 9r2

3 315 74 9r3

9r4

129,8

75,3

39
39
18
t1
10

515
515
969
167
379

I
I
7
5
4

27
26
27

665
691

41
88
l0

109, 5
126,1
125,2

300 106
338 903
339 178

-18-

71
64
66

985
34 686
29 566

220 576
301 715
290 919

78 545
2 502

18 393



Land
Reg--Bezirk

Anbaugebiet,/Bere ich

Baden .
Badische Bergstraße-
Kraichgau ..

Badisches Frankenland
Bodensee
Markgräflerland . -. ..
Ka iserstuhl-Tuni berg
Breisgau.
Ortenau

78,1
89r9
83,3

7 031
15 905
7 328

84
85
83

1 Reben

1-4 Endgültige Weinmosternte ,l988

1.4.4 Nach Rebsorten

Burgunder , t{eißer

82,1 42 835

Davon geeignet für

9r0

h1

15 201 27 595

Qual i-
tätswein

nit
Präd ikat

27 577

5 587

Baden-Württemberg
Württemberg

Vtürttembergi sch
Unterland

522
2

2
520

t:

84

83

'I 054

42 707

10 080

Kerner

509 91 1

85 713

1',t ,7

9r2

136
9
4

90
188

88
5

82r1

74r1

93,2

9rö

8r8

15 091

3 493

8ri
9r3
8r9

2
5
3

4
9
,|

28
58
05

Rheinland-Pfalz -.
darunter:

Mosel-Saar-Ruwe r
Obermosel .. -.
ZeIllMose1 . ..

Rheinland-Pfalz.

054
929
116

134,9
137 ,4
116,2

142 2',t 4
127 645
13 479

Elbling, Weißer

134,9 142 21 4 59

4 747
11 3r6
4 277

0 135 832
o 121 263
- 13 479

63
53

82
82

0 135 832 6 382

59
59
59

7
7

9

5 472
7

42
788
344

1 924
686
757
481

2 367
1 566

7ä
83
86
85
85
87
82
82

444
3r 3
979
374
425
180
335

73
24

142
50
53
38

200
't 37

269
945
119
300
653
r66
720
401

83

:
0
0
0

65 071 444 840

30 161

Ahr -.. -,.
Mittelrhein...-
Mosel-Saar-Ruwe r
Nahe
Rhe inhessen

Bingen
Ni erstein
Wonnegau

Rhe i npfal z
Südliche Weinstraße .
Mi tteLhaardt-Deutsche
Weinstraße

Bade n-I{ü rt tenberg
Württemberg 1 ) -

Remstal-Stuttgart .. -
Württembergi sch
Unterland

Kocher-Jags t-Tauber

Baden-Württemberg
Württemberg

Wü rtt embe rg i sch
Unterl and

Baden -
Badische Bergstraße-
Krai chgau

Badisches Frankenland
Bodensee
MarkgräfIerland - .. ..
Kaiserstuhl-Tuniberg
Breisgau

10
9
I
8
9
8
8
I
9
9
9
9

9
I

27
151

54
57

108, ä
79,2
78,5
79,7
75,4
81,8

102 ,3
107, 0

258
098
614
078

39 346
242 055
167 s62

,7
,6
,7
,7
,0
,5
,9
,7

,2
,3
,3
,4

,3
,8

12
2
8
4
3
I

41

80 1

865
866
164

93,
112,
1',t2,
1',t2 ,

74 493
97 173
97 173
18 458

83
79
79
81

11 174
15 990
15 990

951

63 319
81 078
81 078
17 507

0
2
2
5

113,3
94,8

659
40

78
78

74 669
3 791

14 357
568

60 312
3 118

1 285 81,

Gutedel

1 05 058 73

, Weißer

'I 285 81, 105 058 73 7 15

82,3 104 172

348 82 984 21 726

348 82 984 21 726

:

8

,,2

26

;
7
5
1

4

1) Einschl. der Weinbaubereiche ',Württem-bergischer Bodensee', und ,,Oberer Neckarn-

Moste rtr ag

durchschn itt IReb-
ft äche

in
Ertrag

je
ha

i ns-
gesant Most-

ge-
wi cht

S äure-
ge-

halt

Tafel-
we in

Qual i-
täts-
wein

ha h1 ÖchsI e
Grad Pro-

mille

-19-

73 715 288 82 269 21 615

1



Mostertrag

durchschnittl.
je
ha

ins-
gesamt Most-

ge-
wi cht

Säure-
ge-

halt

Tafel-
wein

Quali-
täts-
we in

Reb-
f1 äche

im
Ertrag

ht Grad
öchsl e

Pro-
milleha

Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet,/Bere ich

Rheinland-PfaLz.
darunter:

Rhe i nhessen
Bi ngen
Nierste in
l{onnegau

B.heinpfalz ..
Südl iche V{e
Mi tEelhaard

we instraße

1 Reben

1.4 Endgültige Weinmosternte 1988

1.'1.4 Nach Rebsorten

Mor io-Muskat

2 372 120,2 285 136 70

hI

9,3 2 902 221 955 60 279

Davon geeignet für

876
253
30 1

322
446
090

1C9,6
1O7 ,7
102,1
1 18,0
127 ,4
133,1

a(

27
30
37

184
145

976
248
732
996
275
079

72
72
71
72
69
68

66
17
22
26

151
124

9

9
9
9
9
9

9r7
8r 1

8r5
8r9
8r7

9
9
9
9
9
I

5

3
3

9
I
2

2 90

0

0

;

QuaIi-
tätswein

mit
Präd ikat

29 033
9 264
7 990

11 779
29 s60
l7 409

27 12 151

795 3 896

3o 26ö 89 914

142 257 254 550

943
984
742
217
813
768

045

instraße.
a:::::::::

2 902

356 1 10, 1 39 196 72 9r 1

Ruländer

Baden-Württemberg
württemberg 1 )

Remstal-Stuttgart -..
Württembergi sch
Unterland

Kocher-Jagst-Tauber .
Baden

Badische Bergstraße-
Kraichgau

Badisches Frankenland
Bodensee
Markgräflerland .....
Kai serstuhl-Tuni berg
Brei sgau
Ortenau .

Rheinland-Pfalz .
darunter:

Rhe i nhessen
Bi ngen
Ni erstein
Wonnegau

Rhe inpfalz
Südliche weinstraße .
!li tt elhaard t-De ut sche

We instraße

Bade n-l{ürttemberg
württemberg

Remstal-Stuttgart ..
württemberg i sch

Unter Iand
Kocher-Jag s t-Ta uber

Baden .
Badische Bergstraße-

80,9 4 691 81

1 740
77
15

126 348
6 126
1 122

87
82
84

I
9
9

31 138
878

72 r6
79,6
74,8

1
4

2

48
34
99

95 1

52
10

1 60 077
57 668
62 852
39 s57

72,3 120 222 88

15 475 88

11 973

Scheurebe

3 888 102,1 396 807 78

550 88,5 49 560 79

TrolIinger, Blauer

58
4

1 663

0
2
2

238
5

17
97

838
297
17 1

65, 0

86 ,2
68 ,7
75, 8
70 ,o
70 r0

65
62
80
90

81
88
89
83
83

4 l't9
1 054

763
10 s99
7 3r8
6 347

11 296

411
5 899

52 881
13 424
5 626

14
66

634
207

9r5

8r6

8r9

9r2

9r6

9

2 233
802
89s
535

1 330
770

98, 5
98, 5
96 r2

102.5
l'l 0r5
126,5

20 036
78 997
85 099
54 940
46 965
9't 405

79
79
79
79
77
77

59 959
21 329
23 247
15 383
68 97'l
51 625

0

0
0

I
0
0

2
1

2
4
0
7

2

77 994
45 780

17 346 32 214

2 044
2 042

580

138,6
138,7
140,3

283 397
283 217
8l 39 I

65
55
65

269 38s
269 240
77 641

12 485
12 478
3 750

6
6
4

9
1 527
1 499

9

9,7 1 499 l9l 382 I 708

Kraichgau

1) Einschl. der tieinbaubereiche "Vtürttem-
bergischer Bodenseen und "Oberer Neckar".

46 1 38, 1 201 589 66

2

-20-
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